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Eine Auswahl von Zuschriften, die
ein Steuerkommissär erhielt

#
Statt ben .fbanbrnerct Submenjionen 31t ©eben

bettet SDtort e§ auf Betreibungen.

Meine Behauptung ist Beweis genug. Wenn ich

mehr Einkommen angebe glauben Sie es mir ja

auch.

SBenn Sie meinen SDiann bapim pren mürben,

tonnten Sic Sief) eine PafeboII nehmen, aber auf
ba§ Steuer Büro gep er eben nicfjt ba muff bic

grau pn fo finb bie Söiänner.

Ich glaube, man wird noch einmal das Immer
grün auf meinem Grab pfänden.

®enn e§ Einem brectig gep, bann tennt einem

ber Staat nic^t aber fobalb man bevbient bann

ftep er gfeidj babei unb lächelt einem mit bem

grünen Qettel in ber §anb an.

Ich muss Ihnen mitteilen, dass ich durch das

Bett so in Rückstand gekommen bin. in clem ich
letztes Jahr acht Wochen lag.
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Ii»t> ìvon Xii>»tî>>itl<'n. àîv
t ill >it«>ioil»«»itti»i>>:ii v»I»»«It
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Statt den Handwerck Subwenzionen zu Geben

bettet Man es auf Betreibungen.

/l/m'ns à'/mn/àtNA' Ì5t AennL. //^enn ic/î

me/?r ^?ln^om??!an anFsàs A^anàen 5ia e5 mrü' sa

anc/l.

Wenn Sie meinen Mann daheim hören würden,
könnten Sie Sich eine Nasevoll nehmen, aber auf
das Steuer Büro geht er eben nicht da muß die

Frau hin so sind die Männer.

/<?/? A-ian/m. man mnai noc/? mnmai à5 //nmar
Amän an/ ???e?nen! i?/aö /i/änaisn.

Wenn es Einem dreckig geht, dann kennt einem

der Staat nicht aber sobald man verdient dann

steht er gleich dabei und lächelt einem mit dem

grünen Zettel in der Hand an.

/cV? MN55 //înen mittei/en, à55 ic/? àrc/î aia5

/kett 50 !n /tüc^5^an<'/ ^e^ommen ö^n. in sie//?, ic/r
/et^te5 /«/??- acät /a^.
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3d) fetje Éalbigen gefl. Steigerung bantenb

entgegen unb firotefttere entfdjieben gegen biefe

unberftcinbige 83et)anblung bon 3bnen-

Ich beehre mich Ihnen mitzuteilen, class ich mit
Wirkung ab 31. dies mit den vorgeschriebenen

Zahlungen nicht einverstanden bin.

3d) tonnte laut heraus §eulen, trenn nur ba§

©teuermefen bafür ein igerj ßätte.

Und mit clem Sold kann ich keine finanziellen
Seitensprünge machen da ich nur Soldat bin unci

nicht Offizier.

Slntmortlid) Stjreê ßntgegen!ommen§ bin id) 6e=

reite mit ber ®oßf ©teuer erlebigt toorben.

Ich habe nicht einmal in der Liebe soviele

Enttäuschungen erlebt wie mit den Steuern.

Zurückkommend auf mein Schreiben vom
21. Dez. 1940 sende ich Ihnen beiliegend meine

drei Kinder, aus welchen Sie ersehen können,
dass auch das Aelteste noch zu klein ist, um an

den Steuern mitzuverdienen.

3d) erhielt 3bte Slnttoort auf SDtein ©eeljrte§ unb

fet)e meinen JRüdäußerungen bantenb entgegen...

In Beantwortung meines ersten Gesuches sende

ich Ihnen beiliegend die verlangten Belege
zwecks ihrer Bedienung.

3d) tjoffe, baß 3bnen 8aWung§ßefel)I tnol)!

getan bat, ben ©ie aß ließen.
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Ich sehe Ihrer baldigen gefl, Aeußerung dankend

entgegen und protestiere entschieden gegen diese

unverständige Behandlung von Ihnen.

öc/? öes/??'s ???ls/? //???e?? ???àî?telle??, s/s« ls/? ????t

/öö'sössnA' «ö sile^ ???lt s/e?? so?'A'e5cö?'lsös??s??

?aöl????A's?? ???cöt el???is?'5ts???s/6?? öl».

Ich könnte laut heraus Heulen, wenn nur das

Steuerwesen dafür ein Herz hätte.

ö/??si mlt ^sm, <5o/s/ öa???? lsö ösl??s /l??s???^lel/s??

5slts??3/??'l???A's ???ac/?e?? sia la/? ?????' 5o/ai??t öl?? ?????/

??lc/?t (///l^le?'.

Antwortlich Ihres Entgegenkommens bin ich

bereits mit der Kopf Steuer erledigt worden.

/cö öaös ??ls/?5 el?????s?/ l?? sis?' Aleöe sosle/e öl??t-

tll??ssö????A'e?? ss/eöt ?e>ls ???lt «is?? 5te??ss??.

S???'l?c/cöc>??????e???/ ????/ ???sl?? 5cö?'elös?? vo?»

2^/. Der. se??s/e ls/? öö??s?? ösl/lsZ-s???/ ???el??e

si?el Dl??s/e?', a??5 ?s-e/söe?? 5ls esasöe?? /co????s??,

sia^s «??cö sis» .sie/êeâ'ts ??osö s??? ö/el?? »t, a??

sie?? Äe??s?'?? ???ltr????e?'s/lö??e??.

Ich erhielt Ihre Antwort auf Mein Geehrtes und

sehe meinen Rückäußerungen dankend entgegen...

/?? Ass-ntseostunA ???el??65 s?'5ts?? Ds5??cös5 ^s??cis

ls/? //???e?? ösl/lsK'e???/ sils 7?ss/s!??Lte?? ö-e/eAS

r-ses/c^ löse?' Leslle??????^'.

Ich hoffe, daß Ihnen der Zahlungsbefehl wohl

getan hat, den Sie ab ließen.
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Wenn Sie die Hoffnung, mit der wir Künstler
uns ja bekanntlich am Leben erhalten,
kapitalisieren, dann dürfte Ihre Einschätzung
allerdings schon stimmen.

iüiit neu gebotenen Bollingen fönnten Sie
ftdEjer nuc£) riidjt loeit bringen.

bis vor Kurzem Im Millitärdienst wahr und

das wenige was ich jezt ferdiene für Kleider.
Schue, Heirat und andere VerSicherungen die

ich auch im Riick Stand gebliben bin verwenden

muss.

Ôoffe, bafj biefer Itmftanb auef) gf)r 5Imt§Ijirni
aufflart.

Nun wil ich Ihnen Schreiben und Hoffe dass

Sie Selbiges für bahre Müntze nehmen und

meine Kopf Steur erlassen.

erfranfte id) an 9ierbenfc(jtt)ädje, fobaff id)

ÎDÏtcï) in ctrjtlicfje Seïjanbhmg Begeben mufjte, mo=

burd) bic @acE)e natürlich nid)t Beffer nutrbe.

Holen Sie das Geld doch am Zürich Berg wo die
Tausender nur so zum Fenster heraus und

hereinfliegen.

2Sa§ Ijeifjt befinitif eingefcfjäfjt ' gd) fd)ö|c ßud)
and) ein aber nidjt fo Ijocf).

Der einzige Ort wo man vor den Zudringlichkeiten

des Staates sicher ist, ist die Strafanstalt,
aber wegen Ihnen gehe ich nicht mehr dorthin.

ginntet toenn e§ mid) in§ Seit legt fournie id)

bamit in SXüdftanb unb ©ie ife^en ber $fänbi=

gung§Beamtcr auf ein allein ©teïfenbcê grauen«

jimtnet beffen ©ic fid) fdfemen foflten mit gljrcrn
gijen Sotjn.

Steuern eintreiben könnte ich sogut wie Sie

aber zahlen das kann ich nicht.

iüteine faucr öerbienten 93ajen finb mir bod) §u=

gut, um fie bent Icidjtfinnigen ©taat Çinpiucrfen.
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^67777 ^76 7/76 //0/^77 7777K°, 77?7t 7/66 77.'76 /r7777^t/67'

ll?ZL /a /76/i77777 7?t/76/7 am ^i.6/7677 67V777/7I677, /capita-
/l5Ímen. aêann 7//77°/t6 //?66 ^77756/7777127777^ a//em

7/777K°5 56/?0?7 5t7???7?7677.

Mit neu gebohrenen Zwillingen könnten Sie

sicher auch nicht weit springen.

/>75 vo?' /v 777'267?7 /m 77777/77° 7777N

7/775 766777K°6 76775 /r/? /62t /e^iene /Ü7' /^/677/67°,

5a/lus, //677 77t 77777/ 77777/676 /'67°5/6/767°7777K°677

77/7 77776/7 7777 /ìt/a/c Ä77777/ ^sö/iöea /ll» 66677.6777/677

777 655.

Hoffe, daß dieser Umstand auch Ihr Amtshirni
aufklärt.

/V7777 77'// 7S/7 //?77677 5c/ms/öen 77777/ //o//6 7/7755

5/6 >5s/ölFe5 ///a öa/i/e 776/777767? 77777/

7?76?7?6 /ra/?/ 5t666 67/7755677.

erkrankte ich an Nervenschwäche, sodaß ich

Mich in ärztliche Behandlung begeben mußte,
wodurch die Sache natürlich nicht besser wurde.

//a/6» 5?6 7/775 <?7>/7/ 7/06/7 7?76 ^/»/a/? //67°A 77-0 7/76

?77775 6777/ 67° N67° 50 277777 /^6775t67° /767°77775 »775/

/7 6?'6777//76Z°677.

Was heißt définitif eingeschätzt / Ich schätze Euch

auch ein aber nicht so hoch.

/i>67° 67N27A°6 0?^ u.,c> 77zaa 607' 7/677 ?777/6/nZ°/76/7'

/°67t677 7/65 5t°7777t65 577/767° 75t, 75t 7/76 5t7°7î/a775 t77/t,

a/767' 766L677 //?77677 Fe/?6 /c/7 n/a/t 7?76/?6 7/7>7't/7777

Immer wenn es mich ins Bett legt komme ich

damit in Rückstand und Sie hezzen der Pfändi-
gungsbeamter auf ein allein Stehendes Frauenzimmer

dessen Sie sich schemen sollten mit Ihrem
Fixen Lohn.

5t67?67°77 6777t7°67/>677 /?0N7?t6 777? 5a//7?t 77776 5?6

77/767° 277/7/677 7/775 /777777I 76/î 7?76/?t.

Meine sauer verdienten Bazen sind mir doch zu-

gut, um sie dem leichtsinnigen Staat hinzuwerfen.
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